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Amtlicher Thril.
Seine Königliche Hoheit der Gro - Herzog haben

Sich unter dem 24 . Juli d . I . gnädigst bewogen gefunden ,
den Hauptlehrern

Josef Behringer in Freudenberg,
Johann Furtwengler in Lierbach ,
Friedrich Kasper in Kork und
Johann Leser in Sundheim

das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen zu verleihen .
Mit Entschließung Großh . Gewerbeschulraths vom

14 . August d. I . wurde dem Gewerbeschulkandidaten Her¬
mann Mutz in Pforzheim die etatmäßige Amtsstelle eines
Gewerbelehrers an der Gewerbeschule daselbst übertragen .

Nicht-Nrntlicher Thril.
Zur Lage auf Kreta.

* Man schreibt uns aus Athen , 9 . August :
Die Situation auf Pieta verschlimmert sich von Woche

zu Woche. Aus Candia treffen sehr ernste Nachrichten
ein . In dieser Stadt sind vor mehreren Tagen schwere
Unruhen ausgebrochen , über welche die im Piräus an
Bord des griechischen Schiffes „ Elpis " eingetroffenen kre-
tenflschen Flüchtlinge ( 1000 an der Zahl ) vieles zu er¬
zählen wissen . Der Sachverhalt scheint der folgende ge¬
wesen zu sein . Die auf dem Lande wohnende moha -
medanische Bevölkerung wollte aus Furcht vor den auf¬
ständischen Christen Zuflucht in den Besestigungswerken
Candias suchen. Der Gouverneur der Stadt , Hassan
Pascha , dessen korrektes Verhalten allgemein anerkannt
wird , widersetzte sich diesem Vorhaben der Mohamedaner ,
da er wohl wußte , daß nothwendigerweise ein blutiger
Zusammenstoß zwischen den beiden Bevölkerungsschichten
entstehen müsse , wenn die Mohamedaner , die mehrere
tausend Köpfe zählten , in die Stadt eindringen . Anfäng¬
lich gelang es Hassan Pascha , die Mohamedaner an dem
Durchbruche des Militärkordons , der die Stadt umgibt ,
zu verhindern , aber schließlich schritten sie zu einem so
heftigen Angriff , daß jeder Widerstand vergeblich war .
Hierbei wurde der Gouverneur selbst , welcher von den
Truppen , die sein freundschaftliches Verhalten den Christen
gegenüber mit scheelen Augen betrachteten , verlassen worden
sein soll , schwer verwundet . Sobald die Mohamedaner
in die Stadt eiugedrungen waren , kam es zu beklagens -
werthen Scenen der Plünderung und des Mordes , wobei
selbst die Wohnung des russischen Konsuls nicht verschont
wurde . Der griechische Bischof der Stadt ersuchte hierauf
auf telegraphischem Wege die Bevölkerung Athens , sie
möchte sich der unglücklichen Frauen und Kinder der
Stadt erbarmen und dieselben mittelst Schiffen aus der
Stadt entfernen , um sie vor dem sicheren Tode zu retten .
Als diese Schreckensscenen in Canea bekannt wurden , be¬
gaben sich sofort das englische Kriegsschiff „ Stood "

, an
dessen Bord sich der englische Konsul , Herr Billiotti , be¬
fand , und das französische Kriegsschiff „Linois " nach
Candia .

Die in Athen eingetroffenen kretischen Flüchtlinge
sprachen, entsetzt über diese Vorgänge in Kandia , bei dem
Minister des Aeußern vor , um sich über die Haltung der
griechischenRegierung zu beschweren, welcher sie den Vor¬
wurf machten , daß sie sich um die traurige Lage der
Kretenser nicht kümmere und ihnen die Mittel verweigere ,
um ihre bedrohten Angehörigen von der Insel zu ent¬
fernen . Selbst gegen das kretische Centralkomit « in Athen
richtet sich der Unwillen der kretischen Flüchtlinge . Sie
klagen dieses Könnt « an , daß es die Krise , in welcher sich
die Insel gegenwärtig befinde, zu wenig berücksichtigeund
Getreide , welches für Kreta angekauft wurde , in dem
Zollamte des Piräus zu Grunde gehen lasse. Die kre¬
tischen Flüchtlinge sind aller Hilfsmittel entblößt hierher
gekommen und alle Unterstützungen , welche sie von der
Regierung oder von Privaten erhalten , können für ihre
Bedürfnisse kaum hinreichen . Sie sind daherzumAeußer -
sten bereit und stets geneigt , die griechische Regierung zu
dem Aufgeben ihrer „ lahmen Haltung "

, wie sie es nen¬
nen , gegenüber den kretischen Ereignissen zu bewegen . In
diesem Vorhaben werden die Flüchtlinge natürlich von
der oppositionellen Presse unterstützt , der jede Gelegenheit
zu Angriffen auf die Regierung willkommen ist. Letztere
sah sich daher gezwungen , diese Angriffe in der offiziösen
„Proia " energisch zurückweisen zu lassen. In dem be¬
treffenden Artikel wird ausgeführt , daß die Opposition
ihr Parteiintereffe über das Interesse des Staates stelle
und gewissenlos über das Land Gefahren heraufbeschwöre ,
deren Tragweite sich gar nicht ermessen lasse . Tatsäch¬
lich kennt die Sprache der Oppositionsorgane kein Maß
und Ziel mehr und basiren diese ihre Ausführungen ,
ohne jeden Versuch einer Ueberprüfung , auf ungeheuer ent¬
stellten oder ganz falschen Nachrichten . So brachte kürz¬
lich eine dieser Zeitungen die sensationelle Meldung , daß
der Präfekt von Trikala in Thessalien seinen Posten ver¬
lassen habe , um sich an die Spitze einer griechischen
Bande , welche in Makedonien einbrechen wollte , zu stellen .
In Wahrheit jedoch befand sich der genannte Präfekt auf
einer Inspektionsreise in seinem Distrikte .

Deutsches Reich .
* Berlin , 14 . Aua . Amtlicher Nachweisung zufolge find im

Monat Juli auf denoeutschen Münzstätten an Reichs¬
münzen für 1506 000 M . Doppelkronen, und zwar sämmtlich
für Privatrechnung , für 100 000 M . Zweimark- und für
1350 509 M . Einmarkstücke , für 125 635 M . Zehnpfennigstücke
und für 49 311 M . 74 Pf . Einpfennigstücke geprägt worden.

* Breslau » 14 . Aug. Während beim Einzuge des Kaiser¬
paares in Breslau am 4. September zur Denkmalsenthüllung
die Truppen der Garnison vom Bahnhofe ab Spalier bilden, ist
eine gleiche Spalierbildung für den 5 . September zum Einzuge
der Majestäten in Breslau nach der Parade bei Gandau dem
Provinzial -Krtegerverbande für Schlesien übertragen . 14 000
alte Soldaten werden erscheinen Uno mit 354 Fahnen von Pö -
pelwitz bis zum königlichen Schlosse stehen Der Kaiser wird an
der Spitze der Fahnenkompagnie dieses Spalter durchziehen;
ebenso zu Wagen die Kaiserin . Am 7 . September werden der
Kaiser und die Kaiserin mit dem Czarenpaar nach Görlitz kom¬
men. Die Ankunft erfolgt Vormittags 1<? /. Uhr . Beide Kaiser¬
paare begeben sich alsbald auf das Paradefeld . Die Abreise des
Czarenpaares erfolgt Abends 6 Uhr.

* Breslau , 12 . Aua . Die Anmeldung des russischen
Kaiserpaares zur Breslauer Kaiserparade hat Veranlassung
zur Verschiebung eines wesentlichen Theiles des Festprogramms
gegeben . In erster Linie wird das Festessen, das die Provinzial¬
stände Schlesiens im Lichthofe des neuen Provinzhauses Sonn¬
tag, 6 . September zu geben beabsichtigten, ausfallen, da auS
Etiketterücksichten das russische Kaiserpaar nicht an diesem Fest¬
essen theilnehmen könnte . An jenem Sonntage wird vielmehr
eine Galavorstellung im Stadttheater stattfinden, zu der der
Magistrat das Theater sofort zur Verfügung gestellt hat . An
der Galavorstellung werben die ersten Bühnenkräfte Deutschlands
Mitwirken , und daran wird sich ein von beiden Kaiserpaaren ab¬
gehaltener Cercle anschließcn . Die Galavorstellung wird den
ganzen Abend ausfüllen, da das Kaiserpaar nicht, wie früher be¬
stimmt, schon am Sonntag Abend nach Görlitz fährt , son¬
dern erst am Montag Morgen, bald nach 8 Uhr, Breslau ver¬
läßt und sich in Begleitung des russischen Kaiserpaares zur Pa¬
rade nach Görlitz begibt .

Ueber die Zeiteintheiluny für das bevorstehendelKaisermanöver
bringt die Post folgende authentische Mittheuungen : Das
XII . (sächsische ) Armeecorps rückt unmittelbar nach der am
3 . Septeniber bei Zeithahn stattfindenden Parade nach dem Ma¬
növerfelde ab , das in drei Tagesmärschen , am 4 . 5 . und
7 . September (der 6 . September ist ein Sonntag ) erreicht wird .
Am 8 . und 9 . September finden Kriegsmärsche statt, denen sich
am 10 ./11 . und 12. das eigentliche Manöver anschließt . Vom
8 . September ab nimmt auch die dem XII . Armeecorps zuge-
theilte 8 . Division an den Kriegsmärschen und Manövern theil.
Das VI . Armeecorps wird nach dem am 5 . September in
Breslau stattfindenden Manöver in zwei Tagen (Montag , 7 . und
Dienstag. 8 . September) mit der Bahn nach dem Mgnvver -
gelände befördert. Bei ihm beginnen daher die Kriegsmärsche
erst am 9 . September . Das V. Armeecorps und die Kavallerie¬
division ^ treten gleich nach der Parade in Görlitz (7 . Septem¬
ber) den Kriegsmarsch an, der, wie beim XII . Armeecorps, die
beiden Tage, 8 . und 9 . September, umfassen wird.

* Magdeburg, 12 . Aug . Wie nach der „Magd . Ztg ." ver¬
lautet , haben die Aeltesten der Kaufmannschaft bei der preußi¬
schen Regierung befürwortet, vom Verbot des Detail¬
reis e n s Wein, Cigarren und Nähmaschinen auszunehmen.

* Metz , 12. Aug . Der Vertrauensmann der hiesigen
paar Sozialdemokraten, Agent Schleicher , hat „namens der Lo¬
thringer Sozialdemokraten" an die Sozialdemokraten in Lille ein
Schreiben gerichtet, worin er angesichts der Behandlung von
Bebel und Liebknecht in Lille den Bewohnern jener französischen
Stadt klar zu machen sucht , daß die sozialdemokratische Partei
die einzige sei, welche gegen die Annexion von Elsaß-Lothringen
Protest erhoben , also die Mitglieder der Partei die einzigen Pro¬
testler im Reichslande seien, denn die Lothringer Abgeordneten,
die er einzeln aufzählt, hätten den Frankfurter Friedensvertraa
anerkannt . Diese Reichstagsabgeordnetenhätten sich durch Geld
erkaufen lassen. Wer das Geld gezahlt, sagt „Ehren -Schleicher"
nicht . Der Brief hat hier unter den Eingeborenen wie Einge¬
wanderten die Lachlust erregt.

Schweiz .
Z« de« Jtalienerkrawallen i« Zürich

schreibt man aus Bern vom 5. d . M . : In dem amtlichen Be¬
richt des Regierungsraths in Zürich an den Bundesrath über
die Jtalienerkrawalle hat sich die Stadtverwaltung ein klägliches
Armuthszeugntß ausgestellt . Obwohl in der Zeit vom 1 . Juni
1894 bis zum 1 . Juli d . I . im Stadtkreise III die Zahl der
Italiener von 2500 auf 6500 angcwachsen war imö , wie der
Bericht sagt , „allwöchentlich regelmäßig Raufhändel mit leichteren
und schwereren Körperverletzungen vorkamen ", obwohl die Ita¬
liener zum großen Theil „in sittlicher Hinsicht zu großem Aerger -
niß Anlaß gaben , so daß Frauen , Töchter und Kinder des
Abends nicht mehr auf der Straße gehen konnten ", hat sich der
Regierungsrath doch nicht veranlaßt gesehen, eine tüchtige, ge¬
schulte und starke Polizei zu organtsiren — 46 Mann ist der

JeuMeton . Nachdruck verduteil.

Künstler- Ehe.
Novelle von Robert Misch .

„Der braucht man auch etwas zu thun ! Sie beneidet Sie —
um Ihr goldblondes Haar , um Ihre braunen Augen, um Ihre
frische Jugend , die sie sich abends mühsam aufschminken muß."

Beinahe hätte er auflachen müssen trotz seiner ingrimmigen
Stimmung , mit einem so erstaunten, ungläubigen und doch glück¬
lichen Lächeln blickte sie ihn, noch halb in Thränen , an.

„Ja , ja, Sie — Kind , so ist es ! . . und außerdem fürchtet sie
sich instinktiv vor Ihnen !"

Wieder dies erstaunte Kindeslächeln.
„Bor mir ? Ach Du lieber Gott !"
„Ja , das begreisen Sie nicht — aber ich ! Ich könnte Ihnen

jetzt etwas vom „untergehenden Mond" oder besser „Ftxsternchen "
und von der „ausgehenden Sonne " sagen, aber Sie würden es
mir jetzt doch nicht glauben !"

„Nein , Sie machen sich lustig über mich ! Ach, ich fürchte , der
Direktor wird mich nicht behalten. Meinetwegen ist der Streit
entstanden . Dir Kleinen müssen es immer ausbaden , wenn die
Großen sich streiten !"

„Sie kleine Weisheit ! Wäre Ihnen denn das so unangenehm,
wenn Sie fort müßten ?"

„Ja , natürlich !" Sie erröthete leicht und stotterte verlegen:
„Was soll ich denn jetzt anfangen ? Ein Engagement bekomme
ich doch nicht mehr . . . so kleine Fächer behält man ja überall.
Dann muß ich zu meinen Eltern zurück, und nach solchen
Erfahrungen läßt mich mein Vater nicht mehr zum Theater
gehen ."

„Und das würde Ihnen wirklich leid thun ?"
„Ach ja — ich wäre sehr unglücklich : Ach, ich möchte so gern

spielen — große Rollen !"
„Traum Sie sich, die Eva Hellmer zu spielen ?"
„Was ? Die Rolle von Fräulein Albus in dem Stück ?"
„Ja doch !"

„Warum fragen Sie mich ? Das wäre ja . . . das ist ja ganz
unmöglich !"

„Nichts ist unmöglich beim Theater ! Können Sie schnell
lernen ?"

habe große Rollen in einI bts (zwei Tagen, „Oh ja ! Ich
studiren müssen."

„Das ist gut !
fragend an den

Was gibt 's, lieber Hentsch ?" wandte er sich
kleinen Jnspieztenten, der eilig mit wichtiger

Miene auf ihn zukam.
„Herr Hörmann, Sie möchten doch so gut sein und gleich zum

Direktor kommen !"
„Schön ! Liebes Fräulein , bleiben Sie hier, wo Sie sind !

Ich brauche Sie wahrscheinlich nachher . Und nicht ängstlich
sein ! Ich halte meine schützende Hand über Sie , und ich ver¬
mag etwas beim Direktor. Jetzt stehen Sie noch vor der ver¬
mag etwas beim Direktor. Jetzt stehen Sie noch vor der ver¬
schlossenen Pforte zu Ihrer Karritzre - vielleicht ist sie in einer
Viertelstunde schon geöffnet ."

„Oh, Herr Hörmann !" . .
„Noch eins ! Können Sie irgend eine Rolle ganz fest aus¬

wendig , z . B . das Lorle ?"
„Oh ja !"
„Gut ! Auf Wiedersehen !" - ^ .
Als er den Flur der Wohnung des Direktors betrat , ging

eben Fräulein Mbus fort. Sie trocknete sich die Thränen ab,
aber ein böses, triumphirendes Lächeln umspielte ihren Mund ,
und klirrend warf sie die gläserne Flurthur hinter sich zu.

Der Direktor, ein wohlbeleibter, stattlicher Herr nnt grau¬
weißen , kurzgeschorenen Haarm , Doppelkinn und dein glattt
rafirten Gesicht des früheren Heldendafftellers, das gewöhnlich
von einem leicht ironischen, liebenswürdigen Lächeln belebt wurde
— er war ein jovialer Herr und sehr beliebt bei seinen Mit¬
gliedern ging jetzt mit finsterer , gerunzelter Stirn und auf
den Rücken gelegten Händen auf und ab . Holty saß nnt über¬
einander geschlagenen Beinen am Tisch und blickte ärgerlich vor
sich hin.

„Was sind das bloß für Geschichten , lieber Hörmann !" rief
ihm der Direktor entgegm, als er Mt einem „Guten Tag " das

Zimmer betteten hatte. „Das Frauenzimmer, die Albus , ist ja
ganz närrisch . . . . sie will die Rolle nicht spielen , wenn Holty
weiter Regie führt , und ihre Entlassung hat sie mir auch an-
geboten. Sie ist rein des Teufels , hat sich hier ganz hysterisch
gebärdet, geweint und mit den Füßen gestampft ."

„Ach , das ist ja alles Komödie, lieber Direktor !", lächelte der
Liebhaber spöttisch, nachdem er auf eine Aufforderung Platz ge¬
nommen. „Die Albus ist ein — na, ich hätte beinahe was gesagt!"

„Schon möglich , aber ich kann sie doch jetzt gar nicht ent¬
behren. Wer soll denn die neue Rolle spielen ? Und ich setze
die größten Hoffnungen auf das Stück bei dem schönen Wetter ,
wo die Leute noch nicht recht in 's Theater wollen! Sie wissen,
es ist in Berlin hundertmal gegeben worden ."

„Gewiß, das Stück wird ziehen."
„Na, also ! Und anderseits kann ich meinen Regisseur nicht

desavouiren . Wo kämen wir da schließlich hin !"
In diesem Augenblick klingelte es . Eiu Junge aus einer be¬

nachbarten Konditorei brachte ein kleines Briefchen für den Di¬
rektor, das dieser ärgerlich aufriß.

„Na, ja — da haben wir's ! Sie bittet nochmals schriftlich
um ihre Entlassung. Fällt mir gar nicht ein ! Die verdammten
Weiber machen einem das Leben beim Theater zu schwer ! Was
fange ich nun an ?"

„Das will ich Ihnen sagen, Direktor," erwiderte Hörmann ,
als der Junge sich entfernt hatte . „Sie lassen die Rolle von
der kleinen Mertens spielen !"

Der Direktor blieb erstaunt stehen ; mit offenem Munde schaute
er seinen ersten Liebhaber an . Der Regisseur veränderte unwill¬
kürlich seine gleichgilttge Stellung .

„Sie sind wohl ganz —? Na, nehmen Sie 's mir nicht übel,
das ist einfach — verrückt !"

„Das ist der vernünftigste Vorschlag, der Ihnen je gemacht
worden ist. Hier gilt es, ein Talent zu entdecken und auf die
Füße zu stellen ."

„Den Deibel werde ich thun — entlassen werde ich das Frauen¬
zimmer ! Ihretwegen ist ja der ganze Streit entstanden, wenn
sie auch vielleicht nicht schuld daran ist !

„Wenn ich Ihnen aber sage —" (Fortsetzung folgt .)



ganze in diesem Bezirk vorhandene Bestand. Abgesehen von
dieser unzureichenden Zahl , läßt auch die Qualität zu wünschen
übrig . Die Schweizer Zeitungen sind einmüthig in der ab¬
fälliger : Beurtheilung dieser schlecht zusammengesetzten und schlecht
ausgebildeten Truppe . Besonders charakteristisch ist der Umstand,
daß die Chefs der Polizei über die am Samstag und Sonntag
ftattgehabten Unruhen den „anderweitig in Anspruch genommenen
Polizeidirektoren" nicht einmal Bericht erstattet haben, „weil es
sich nur um die gewohnten Krawalle in etwas stärkerer Auflage
gehandelt habe " . Erst am Dienstag Früh erörterte der Regie¬
rungsrath , ob kantonale Truppen einberufen werden sollten , und
verneinte diese Frage . Gleichzeitig erstattete der Regierungsrath
den ersten telegraphischen Bericht an den Bundesrath in Bern .
Erst als das Jnfanterie -Schulbataillon durch zweimal 24stündigen
ununterbrochenen Dienst ganz erschöpft war , erließ der Regie¬
rungsrath das Einberufungsgebot an die kantonale Miliz . Von
den 1500 einberufenen Mannschaften haben übrigens nur 700
dem Rufe Folge geleistet .

England .
England «nd Transvaal .

Die Behandlung der südafrikanischen Angelegenheiten durch
Herrn Chamberlatn erfolgt, wie auch die neuerliche Kundgebung
des englischen Kolonialministers im Unterhause wiederum dar-
thut, nach wie vor in dem Tone gnädiger Herablassung, der den
Buren nun einmal antipathisch ist, weil er sie in dem Argwohn
bestärkt und bestärken muß, daß man sie und ihre berechtigten
Ansprüche auf ganze staatliche Selbständigkeit in den leitenden
Kreisen Londons nicht für voll gelten lassen will . Wenn der
Freund und Lobredner des Herrn Cecil Rhvdes, dieses bösen
Genius Südafrika 's, nachdem kaum der Vorhang über der Ko¬
mödie des Jameson -Prozejses gefallen ist, schon wieder von „For¬
derungen" der Uitlanders in Johannesburg spricht, die befriedigt
werden müßten - wenn er die ihnen soeben gemachten freiwillige
Zugeständnisse des Bolksraads nur als Abschlagszahlungen
gelten lassen will und erklärt, die Zeit sei noch nicht gekommen,
über die englische Regierungspolitik in Südafrika im Parlament
Aufschlüffe zu ertheilen, so kann eine solche Sprache und solche
Geheimnißkrämerei um so weniger beruhigend auf die Gemüther
in Südafrika wirken , als die Truppensendungen nach dort mit
frischen Kräften wieder ausgenommen werden, obwohl der famose
Matabeleaufstand jetzt so ziemlich eingedämmt worden sein soll .
Nachdem erst vor kurzem ein Lancierregiment nach dem Kap
dirigirt worden, wird gemeldet , daß die Admiralität mit der Pen -
insular und Oriental Company wegen des Transports eines
weiteren Kavallerie-Regiments nach Natal akkordirt hat . Wenn
er es auch nicht gesteht, so wurmt doch jeden Engländer die
schmähliche Niederlage von Krügersdorp, an der höhere aktive
englische Offiziere betheiligt waren, und man möchte sich nur zu
gern irgendwie an den Buren rächen . Charakteristisch ist auch
oas außergewöhnlicheBravo , womit das Unterhaus dem reichen
Fabrikanten aus Birmingham sein Ministergehalt bewilligt hat .
Die Buren haben alle Ursache, ihr Pulver trocken zu halten.

GroßherzogLhum Gaden
Karlsruhe, 15 . August .

§ (Verkehrs st örung .) Wegen Hochwassers ist die Linie
Wörgl—Bischofshofen auf den Strecken Wörgl—Westcndorf und
Kitzbühel—St . Johann in Tirol unterbrochen. Aus demselben
Grund ist der Verkehr auf der Donauländebahn in Passau und
wegen Dammrutschung der Güterverkehr auf der Lokalbahn
Bao Reichenhall —Berchtesgaden bis auf weiteres eingestellt .

I (Von derRegierungderBereinigtenStaaten )
von Venezuela ist Herr David Simon zum Konsul all bonorsm
von Venezuela in Mannheim an Stelle des Herrn Wilhelm
Köster ernannt worden. Demselben wurde das Exequatur von
Reichswegen ertheilt.

K (Postdiebstahl .) Die auf die Ermittelung des Diebes
des Geldbriefbeutels von Straßburg (Elsaß) nach Frankfurt
(Main ) 1 uud auf Herbetschaffung des entwendeten Gutes aus¬
gesetzte Belohnung ist auf 500 Mark erhöht worden.

8ekm . (Mittheilungen aus der Stadtraths¬
sitzung ) vom 14 . August. Beim Bürgerausschuß soll die Be¬
willigung eines Beitrags von 140 000 M . zum Bau der Alb-
thalbahn beantragt werden. — Auf die Eingabe einer größeren
Anzahl Bewohner der Stadt wegen Beleuchtung der städtischen
Gebäude anläßlich der Feier des 70 . Geburtstags Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs wird beschlossen, das Rathhaus
und diejenigen städtischen Gebäude, in deren Umgebungallgemein
beleuchtet wird, ebenfalls zu beleuchten , letztere jedoch nur inso¬
weit, als dies angängig ist. — Den Eingaben der Bürgervereine
der Oststadt, der Weststadt und der Südstadt um Ueberlassung
von Dekorationsgegenständen zur Straßenausschmückung anläß¬
lich der Feier des 70 . Geburtstags Seiner Königlichen Hoheit
des Großherzogs kann nicht entsprochen werden , da die Stadt¬
verwaltung fragliche Ausschmückungsgegenstänbe für die Haupt¬
verkehrsstraßen der Stadt bedarf. — Ein Offert auf käufliche
Erwerbung eines Theils des Beiertheimer Wäldchens wird ab¬
lehnend verbeschieden . — Auf die Eingabe einer Anzahl Be- I

wohn er des Stadttheils Mühlburg wegen Ausführung der Kanali¬
sation in diesem Stadttheil wird erwidert, daß die Arbeiten nicht
eher vorgenommen werden können , bis die Kanalisation des
Neugrabens , welche für nächstes Jahr in Aussicht genommen ,
beendigt ist. — Herr Otto Ganzmann , Hauptlehrer in Muggen¬
brunn , wird zum Hauptlehrer an der hiesigen Volksschule ernannt .
— Bei der Städtischen « parkaffe wurden im Monat Juli d . I .
eingelegt 501 457 M . 50 Pf . gegen 474 781 M . 90 Pf . , zurück¬
gezogen 530182 M . 53 Pf . gegen 368 309 M . 35 Pf . im Juli 1895 .

* (Vom ersten deutschen Mädchengymnasium
hier ) ist ein sehr befriedigender Abschluß des jetzt beendigten
Schuljahres zu melden. Fast alle Schülerinnen der bis jetzt
vorhandenen drei Klassen Untertertia , Obertertia und Unter¬
sekunda konnten in die nächsthöhere Klaffe versetzt werden. Geistig
wie körperlich zeigen sich die Schülerinnen den Anforderungen,
die der unabgeschwächte Lehrplan eines Gymnasiums stellt, an¬
dauernd durchaus gewachsen ! Im kommenden Monate wird
wiederum eine neue Klasse, die Obersekunda, eröffnet - jährlich
gliedert sich eine wettere an, sodatz 1899 die ersten mit dem Rcise -
zeugniß versehenen Gymnasiastinnen zur Universität abgehen
können . — Das Schulgeld beträgt fortan jährlich 150 M . An¬
meldungen zur Aufnahme nimmt sowohl der Direktor des
Mädchengymnasiums, Herr Professor Müller , Waldhornstraße
Nr . 15, entgegen, wie auch der Vorstand des die Schule unter¬
haltenden Vereins „Frauenbtldungs -Reform" (Borstandssitz des
in allen Theilen Deutschlands verbreiteten Vereins ist zur Zeit
in Hannover, Lavesstraße 67) . Neu aufzunehmendeSchülerinnen
müssen das zwölfte Jahr vollendet und bis dahin eine Höhere
Töchterschule besucht haben - Kenntnisse in der lateinischen
Sprache sind für die Aufnahme nicht erforderlich , da in der
Klaffe der Neuaufgenommenen (Untertertia ) hier das Latein erst
beginnt. Das neue Schuljahr beginnt am 15 . September .

* (Stadtgartentheater .) Das Repertoir der letzten
Theaterwoche gestaltet sich wie folgt : Sonntag den 16 . August.
Borletzes Gastspiel August Junkermann : „Onkel Bräsig" . Dion¬
tage den 17 . August (Dutzendbillets giltig) . Letztes Gastspiel Au¬
gust Junkermann , Hanne Nüte 's Abschied : „Möller Boß",
„Jochen Päsel , wat bist Du vor'n Esel" . Dienstag Abschieds¬
vorstellung des Wiener Operettenensemble : „Die schöne Galathö",
„Das Versprechen hinter 'm Herd" . Mittwoch Benefiz George
Wander : „Der ungläubige Thomas ", Schwank in 3 Akten von
Karl Lauß und W . Jakoby . Donnerstag : „Das Glück im Winkel " .
Freitag : „Der ungläubige Thomas " . Samstag zum erstenmale:
„Einsame Menschen ", Drama in 5 Akten von Gerhard Haupt¬
mann . Sonntag den 23 . August, Nachmittags 3 ' /z Uhr, volks -
thümliche Vorstellung bei bedeutend ermäßigten Preisen : „Ma¬
dame Bonivard ", Abends 8 Uhr : „Die Ehre" . (Schluß der
Saison .)

* (Musikalisches .) Im Berlage der Musikalienhandlung
R . Kiener u . Co . hier (Erbprinzenstraße - Rondellplatz ) ist ein
Musikstück erschienen , welches sowohl der schönen Melodie und
des historischen Wertstes , wie auch der (in Hinsicht auf den 70-
jährigen Gesturtstag dos allberehrten Landesfürsten) zeitgemäßen
Herausgabe wegen , Beachtung verdient. Es ist dies die im
Jahre 1848 von dem damaligen Kapellmeister im früheren Großh.
Badischen 1 . Linien-Jnfanterie -Regiment L . Bräutigam auf
Veranlassung der Regierung , welche einen Wettbewerb ausge¬
schrieben hatte , komponirte alte Badische Bolkshhmne .
Bon allen errang diese damals den Preis . Vom hochseligen
Großherzog Leopold als Badische Bolksstymne genehmigt , wurde
sie bet Höchstdessen Erscheinen vor der Front der Truppen und
überhaupt stet allen offiziellen Anlässen gespielt . Später gerieth
sie in Vergessenheit . Im Jahre 1867 taucht sie wieder auf, und
zwar in Paris . Kaiser Napoleon III . hatte alle europäischen
Staaten eingeladen, ihre besten Militärkapellen zu einem musika¬
lischen Wettstreit dahin zu senden , und mußte n . a . eine jede ihre
heimische National - bezw . Bolksstymne vortragen . Die Badische
Leib-Grenadier -Kapelle , welche unter Kapellmeister Bürg 's treff¬
licher Leitung den 3 . Preis errang , spielte damals mit vielem
Beifall die genannte Hymne. Neuerer Zeit ist sie dann und
wann von verschiedenen Badischen Militärkapellen bei besonderen
Anlässen gespielt worden. Um sie nun in weiteren Bolkskreisen
zu verbreiten und wieder aufleben zu lassen , wurde sie von Ge¬
neralmusikdirektor Felix Mottl für Klavier gesetzt und von
dem greisen Dichter Wilhelm Sehring mit neuem patriotischen
Text versehen , der in begeisterten Worten ein treues Lebensbild
unseres erstabenen Fürsten enthält . Möchte Melodie wie Dich¬
tung, welche besonders als allgemeiner Gesang bei den Feierlich¬
keiten am 9 . September sich eignen, recht viele Verbreitung fin¬
den und von den Vereinen , Schulen , Musikcorps ec . bei allen
patriotischen Festen benützt werden.

^ (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) In der
Zeit vom 2 . bis 10 . d . M . wurden einer in der Wielandstraße
wostnenden Frau vom Stiegengeländer des vierten Stockes hin¬
weg ein Plüschteppich im Werthe von 20 M . entwendet. — Ein
sich zur Zeit an unbekannten Orten anfhaltender Koch aus
Karlsruhe hat am 12 . v . M . einen in der Katserallee wohnenden
Wirth durch die falsche Vorspiegelung, seine Ehefrau sei in ihre
Heimath, um Geld für einen verkauften Acker zu holen rc„ ver¬
anlaßt , ihm 8 M . zu leihen und ihm für 2 M . Speise und Ge¬
tränke unentgeltlich zu verabreichen. Diese Angaben haben sich

als unwahr herausgestellt und der Wirth ist um die 8 M . be¬
trogen. — Ein in der Ettlingerstraße dahier wohnhaft gewesener
Schuhmachergesrlle aus Beisweil in Bayern hat schon einia ?
Monate für einen in der Sofienstraße wohnhaften Schuhmacher¬
meister Schuhwaaren aus dem Hause angefertigt und ist dem¬
entsprechend bezahlt worden. Am 11 . d . M . hat derselbe wieder
Schuhwaaren im Werthe von 39 M . zum Anfertigen geholt
aber nicht mehr abgeliefert, sondern dieselben unterschlagen un !>
ist flüchtig damit gegangen. — Im Monat Mai d . I . wurde-
einem am neuen Gaswerk beschäftigt gewesenen Monteur ans
Rodenkirchen ein Stück Stahl , welches hinter dem neuen Gas¬
werk gelagert ist , im Werthe von 3 M . entwendet. Anzeige
wurde jetzt erst gemacht, weil sich inzwischen der Thäter heraus¬
gestellt hat . — In verflossener Nacht kurz vor 11 Uhr ist in
einer Werkstätte des Zimmermeisters Meinzer , Gartenstrabe 7,
Feuer ausgebrochen, welches glücklicherweise durch einen vorüber¬
gehenden und Hausbewohner so frühzeitig entdeckt wurde, daß.
dasselbe durch deren Eingreifen und der sehr schnell herbeigeeilten
Feuerwache wieder gelöscht werden konnte , bevor ein bedeuten¬
derer Schaden erwachsen ist. Ueber die Entstehungs-Ursache ist
bis jetzt nichts bekannt .

Die Eröffnung der Internationalen Ausstellung
in Baden .

* Baden -Baden» 15 . Aua. Die Internationale Ausstellung
mit Wettstreit für Hygiene , Volksernährung , Armeeverpflegung,
Sport und Fremdenverkehr, wurde heute Vormittag 11 Uhr auf
dem Platze vor der Städtischen Turnhalle in Gegenwart der
Prinzessin Amelie von Fürstensterg, Seiner Ercellenz des Herrn
Geh . Rath vr . Eisenlohr, Präsident des Ministeriums des In¬
nern, als Vertreter Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs,
der Großhcrzoglichen und Städtischen Behörden rmd eines zahl¬
reichen geladenen Publikums feierlich eröffnet.

Nachdem die Kapelle des Infanterie -Regimentes- v . Lützow
(1 . Rhein .) Nr . 25 ein Musikstück zum Bortrag gebracht hatte,
stielt der Präsident der Ausstellung, Bezirksarzt Medizinalrath
vr . Oessinger , die Festrede. Redner beleuchtet die Bedeu¬
tung und die Vorgeschichte der Ausstellung . „Was wir hier
bieten," betonte der Redner, „muß Gemeingut aller Rationen
werden, der nationale Zwiespalt muß hier verstummen«" Weiter
dankte Redner Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog als
Protektor der Ausstellung, ferner der Regierung und allen Be¬
hörden, die das Unternehmen förderten , und schloß mit einem
begeistert aufgenommenen Hoch auf Seine Kömgliche Hoheit den
Großherzog, worauf die Musikkapelle die Fürstenstymne spielte .
Herr Geh . Rath vr . Eisenlohr, als Vertreter Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs , überbrachte allerhöchdeffen warme
Wünsche für das Gelingen der Ausstellung und erklärte sodann
in allerhöchstem Aufträge die Ausstellung für eröffnet. Bei den:
nunmehr folgenden Rundgange übernahm Direktor Gally, aus
dessen Initiative die ungemein reichhaltige und vortrefflich
arrangirte Ausstellung hervorgegangen ist , die Führung . In
der Ausstellung sind vertreten Elsaß-Lothringen, Bayern , Würt¬
temberg, Baden Preußen , die Schweiz, Oesterreich und Böhmen.
Das Wetter ist prächtig .

Schon etwas vom Festzug.
Plaudereien von A . v . F .

IX .
Welch ' ein merkwürdig Gefährt kommt nun aber da ? selbst

das Geschlecht der Gnomen und Heinzelmännchen schlüpft aus
den Schachten herfür , um nicht zu fehlen bei der Huldigung!
Aus Gaggenau die Emaillefabrik Bergmann hat diese ihre Na¬
mensvettern und kunstreichen kleinen Helfer mitten unter den
großen Festzug geschickt . Herrn Bergmann 's Kinder sind's also
wirkliche kleine Bergmännchen. Ein Viergespann von Pony 's
— denn sonst könnten die Gnomen ja gar nicht bis an die
winzigen Zügel — zieht das Stück Fels und Waldparthie, auf
dem die Zwerglein ihren Emailleofen in einem riesigen Schnecken¬
haus eingerichtet haben. Ein Zwerg ist daneben beschäftigt , die
giftigen Fliegenpilzschwämme mit rothem Emaillelack anzu¬
malen, während ein anderer an den Felsen das Karlsruher Re¬
sidenzschloß hinmalt und ein fünfter hoch oben die Fabrikmarke
aus dem Tannengebüsch in die Höhe hält . Vorn aber geht
mit langem Bart und wichtigem Gesicht ein riesiger Firmen¬
träger , dem die kleinen Rosse kaum bis an die Hüften reichen .

Weniger märchenhaft ist der Wagen der Maschinenbaugesell¬
schaft Karlsruh , der fährt mitten in 's reale Leben und mitten
in die Werkeltagsarbeit hinein. Vor einem mächtigen Zahnrad
sitzt auf einem Ambos mit dem Hammer in der Hand eine Ge¬
stalt wie ein Herkules oder besser : ein deutscher Arbeiter . Davor
hantiren andere an einer Maschine und am Bordertheil des
Wagens ist das Wappen der Technik mit der bekränzten Kurbel
angebracht.

Die Zinkornamenten-Fabrik Schönberger in Heidelberg hat
einen ganzen geharnischten Ritter entsandt. Hoch schwingt er
die Fahne von seinem gothischen Thurmbau herunter . Und
gothisch ist auch der ganze Aufbau des Wagens , sogar die Räde„
sind ornamental . Die Medaillonbilder des Großherzogs un ,̂
des Kaisers prangen an den Vorder- und Rückseiten , und a^

Berliner Allsstellungsberichte.
Die Hygiene .

>Bon Privatdozent vr . Karl Günther , Kustos des Königl.
Hhgienemuseums zu Berlin .

Die tausendfältigen Beziehungen, welche die Technik mit der
modernen Gesundheitspflege hat, bringen es mit
sich, daß der Besucher der Berliner Gewerbeausstellung allent¬
halben Ausstellungsobjekte antrifft, die in das hygienische Gebiet
gehören. Abgesehen davon , hat man aber zwei besondere Aus¬
stellungsgruppen, „GesundheitspflegeundWohlfahrtseinrichtungen"
und „Unterricht und Erziehung" geschaffen, die sich in einem
eigenen Gebäude vereinigt finden und die gewissermaßen eine
hygienische Kollektivausstellung repräsentiren. Das erwähnte Ge¬
bäude erreicht man, wenn man vom Ausstellungsbahnhofe den
Weg zum Haupindustriegebäude verfolgt.

Es handelt sich um einen von dem Architekten Hoffacker aus¬
geführten, einen Flächenraum von 3400 Quadratmeter bedecken¬
den Holzbau. Was die wissenschaftliche Hygiene an¬
geht, so ist hier vor allem das Kaiser ! . Gesundheits¬
amt zu nennen, welches eine Reihe wichtiger Dinge ausstellt :
zunächst Karten und Tafeln , auf denen die Blatternsterblichkeit
in verschiedenen deutschen Bundesstaaten, Städten uud Bevöl¬
kerungsklaffen veranschaulicht und den entsprechenden Verhält¬
nissen in einigenStaaten des Auslandes gegenüber gestellt wird.
Es zeigt sich dabei der segensreiche Einfluß der bei uns allge¬
mein durchgeführten Schutzpockenimpfung . Andere Karten und
Tafeln betreffen die Verbreitung der Lungentuberkulose , die
Choleraepidemie 1892/93 im Deutschen Reiche u . s. w . Ferner
hat das Kaiser ! . Gesundheitsamt schöne Mikrophotogramme (nach
Bakterien- und Diatomeenpräparaten ) ausgestellt, welche von
Prof . Zettnow in Berlin hergestcllt sind . Weiter haben zahlreiche
Berliner Firmen Apparate und Gerätschaften geliefert , welche
bei hygienischen und speziell bei bakteriologischen Untersuchungen
im Laboratorium gebraucht werden.
«r - cV " "Mhaster Theil der auf die Gesundheitspflege bezüglichen

der Einrichtung der Krankenhäuser und
allem hier zu nennen die ver¬

gleichende Nebersicht , welche Geheimerath Spmola und vr . M

Mendelson über die Geräthschaften, die in der häuslichen
Krankenpflege Verwendung finden , geliefert haben - die Aussteller
haben eine Baracke , welche neben dem eigentlichen Ausstellungs¬
gebäude , im Freien , ihre Aufstellung gefunden hat , mit allem
Röthigen ausgerüstet . Auch von anderen Seiten sind Baracken
ausgestellt worden, welche mit Sanitäts - und Operationsgeräthen ,
mit Heiz -, Badeeinrichtuugen u . s . w . ausgestattet sind . Hervor¬
heben möchte ich — was allerdings nicht direkt in das Gebiet
der Krankenpflege gehört — die ebenfalls hier ausgestellten
schönen , mit Röntgenstrahlen hergestellten Photogramme von
krankhaftveränderten menschlichen Gliedmaßen, welche die Firma
W . A . Hirschmann angefertigt hat . Im Gebäude selbst finden
sich von vielen Firmen Geräthschaften und Utensilien zur Lage¬
rung und zum Transport von Kranken ausgestellt, ferner ortho¬
pädische Apparate, Verbandstoffe u . s . w . Unter den Transport¬
einrichtungen ist ein Krankentransportwagen in Belocipedsorm
von vr . D . Hänig hervorzuheben, ferner ein von vr . George
Meyer ausgestellter elastischer Tragboden zur Anbringung in
Krankentransportwagen . In diese Gruppe hinein gehört auch
die auf dem Ausstellungsgebäude an anderer Stelle von dem
Kuratorium der Berliner Unfallstationen errichtete Unfall¬
station , welche sich im Betriebe befindet . Die Station ist
mit Remise und Stallung für Krankentransportgeräthschaften
und Bespannung versehen - eine große Anzahl von Berliner
Firmen haben dazu beigetragen, das Gebäude in allen Theilen
den Forderungen der modernen Hygiene entsprechend einzurichten .

Ein weiterer Theil der hygienischen Ausstellungsgruppe bezieht
sich auf Städtehygiene und Bauwesen . Die Gebiete
der Heizung und Ventilation sind hier durch zahlreiche Objekte
vertreten . Eine Reihe von Firmen hat Apparate zur staubfreien
Müllabfuhr ausgestellt. Hierher gehört auch die Ausstellung des
Vereins für Feuerbestattung , der in einem besonderen
Gebäude, in der Nähe von „Alt -Berlin " gelegen , Modelle, Pläne ,
Zeichnungen und Photographien von Crematorien und Colum-
barien vieler Städte , Aschenurnen u . s. w . vereinigt hat.

Was das Gebiet der Ernährungshhgiene angeht, so
führen Professor A . Baginskh und Prof . I . Munk die gebräuch¬
lichen Hetlnährpräparate in chemisch -analytischerDarstellung vor.
Die Milchkuranstalt Hellersdorf zu Berlin zeigt ein Modell ihres

schönen Gebäudes , die Milchkuranstalt am Biktoriapark ein
photographisches Tableau ihrer Anstalt, die Milchwirthschaft von
vr . Hartmann bringt sterilisirte Milch zur Ausstellung. An
dieser Stelle ist auch der Spezialausstellung des Vereins Ber¬
liner Milchpächter Erwähnung zu thun, welcher in einem besorg
deren Gebäude ein kompletes Instrumentarium zur Untersuchung
und Verarbeitung der Milch zusammengestellthat .

Ein weiterer Theil der hygienischen Ausstellung betrifft das
Badewesen . Der Berliner Verein für Bolksbäder stellte in
einem eigenen , in der Nähe des Ausstellungsbahnhofs gelegenen
Gebäude ein Volksbrausebad im Betriebe aus , welches
von der Firma Börner und Herzberg mit den neuesten techni¬
schen Einrichtungen ausgestattet ist. Eine sehr große Reihe von
Firmen hat Badeeinrichtungen der verschiedensten Art ausgestellt.
Hervorzuheben ist die Militärbrauseanlage , welche die Firma
David Grove darbietet. Moosdorf und Hochhäusler haben einen
geschmackvollen Pavillon hergerichtet, der neben den einfachsten
Badeeinrichtungen die üppigsten Räder mit orientalischem Luxus
vorführt .

In der Abtheilung fürGewerbehygiene und Unfall¬
schutz tritt die Ausstellung des Reichsversicherungs¬
amtes und mehrerer in Berlin ansässiger Berufsge¬
nossenschaften hervor. Das Reichsversicherungsamt gibt
durch statistische und graphische Darstellungen einen Ueberblick
über die bestehende Organisation und die Wirkungen der Arbeiter-
Versicherung im Deutschen Reiche ; die Ausstellung der Berufs -
genoffenschaften bezweckt, durch statistische Tafeln , Zeichnungen,
Modelle und ausaeführte Schutzvorrichtungenein Bild der Wirk¬
samkeit der Berufsgenoffenschasten zu geben . Außerdem haben
eine größere Reihe von einzelnen Firmen Schutzvorrichtungen
an Maschinen , z . Th . im Betriebe, zur Ausstellung gebracht.
Von großem Interesse für das genannte Gebiet ist auch die Aus¬
stellung von vr . Th . Sommerfeld , welcher Proben und Photo -
gramme gewerblicher Staubarten , ferner Präparate von mensch¬
lichen Lungen, die den schädlichen Einfluß der Staubinhalation
zeigen , vorführt, und welcher an der Hand tabellarischer Auf¬
stellungen den Einfluß demonstrirt, den die Einathmung des
Staubes auf die Häufigkeit der Schwindsucht bei Arbeitern hat.

(Fortsetzung folgt.)



rrsrrrer entsprudelt noch eine Fontaine . Die Farbentöne von
braunem Supfer und hellgrauem Zink wechseln ab m kunstvoller

Damit auch die Arbeiterschaft nicht fehle , die zwar ichon m
vielen Gruppen vertreten ist , folgt hier als besondere Gruppe
die große Abordnung der badischen Arbcitcrbildungsvereine .
Sie bringen als Festgabe eine Hnldigungsadreffe, die den hohen
Jubilar um so mehr erfreuen wird, als er ja stets ein besonderer
Freund der Arbeiter gewesen und noch ist.

Nun aber : Achtung! Der Schnellzug kommt heran , schon
tönt der gellende Pfiff und heraus aus dem schwarzdunklen
Tunnel , zwischen den tannenbewachsenen Felsen , saust die
dampfende Lokomotive ) dem Bahnwart kommt fie nicht unver¬
sehens , er steht in dienstlicher Haltung mit der Signalfahne an
den Schienen ) über ihn hin zieh'n die Telegraphendrähte und
vor ihm her schreitet ein Eisenbahningenieur mit dem beflügelten
bekränzten Rad . Maschinenarbeiter geleiten das mit ge¬
flügelten Geschirren aufgezäunte Viergespann. Der Tunnel aber
ist nicht gar so lang , hinten kommt noch das Ende des Zugs
zum Vorschein : erster Klaffe — und lanter Kinder) fröhlich
schau'n sie die schön geschmückte Stadt , die sie etwas langsanier
als sonst wohl in der Eisenbahn durchfahren , und schwenken
grüßend die Taschentücher .

Bor der Eisenbahn, da wir nun doch einmal in die Ab¬
theilung der Berkehrsanstalten gekommen sind , zieht die Post.
Ein Reichspostbeamterzu Pferd eröffnet die Gruppe, - eine Schar
berittener Postillone folgt ihm , dabei hört man es doch auch
wieder einmal das lustige Posthorn !

Auf dem Festwagen hat eine Jdealgestalt , die Göttin des
Weltverkehrs , ihre Hand gebietend über die Erdkugel ausgestreckt .
Hochaufgertchtet steht sie da, vor dem säulengetragenen Tempel,
auf dessen Gesimse der deutsche Reichsadler seine mächtigen
Schwingen ausbreitet und dessen Dach , überragt von der Kaiser¬
krone, zusammengesetzt ist aus lauter weißen Telephon- oder
Telegraphentulpen.

Dienende Pagen lagern zu Füßen der Göttin und eine Schar
von Postbeamten aller Art , Briefträger , Depeschendiener folgt
ihrem Wagen, der , da sie ja auch das Weltmeer durchfährt, in
den Kiel eines Schiffes ausmündet .

Nicht nur den Kiel , jetzt bekommen wir ganze aufgetakelte
Wasserfahrzeuge zu sehen, welche die Gruppe „Schifffahrt" und
vornehmlich der Ruderklub Salamander mit den übrigen Landes¬
vereinen uns vorführt . Allem voran wird von sieben Mann ein
Flaggenmast getragen, der oben an der Mastspitze den badischen
Wimpel trägt und am Kreuz eine Verbandfahne, darauf dar
Ruderwappen ist . An Leinen rechts und links Flaggen der Schiff-
fahrtsveretne und der deutschen Staaten . Auch vom Kaiserlichen
Marineamt in Kiel wurde, die kaiserliche Kriegsmarineflagge ent¬
sandt und wird hier von einem Matrosen getragen . Und drei
Meter lang schwimmt es daher, das Modell S . M . S . „Moltke"
(Schulschiff ) . Man möchte sich am Kieler Hafen wähnen , so
flimmert's vor den Augen von all den bunten Flaggen ) am
Hauptmast, am Kreuzmast , am Fockmast, von der Bugspritspitze
bis hinunter zur Hauptflaggenstange die Flaggen sämmtlicher
deutschen Staaten . Doch man müßte selbst Kapitän sein, um das
alles richtig zu nennen und zu kennen , darum wollen wir das
lieber sachkundigen Zuschauern überlassen und weiter schauen nach
der auch reich mit Galabeflaggung gezierten Festschiff „Badenia " .
Dies trägt besonders auch die Flagggen derjenigen am Rhein
gelegenen Staaten und Städte , deren Schiffe im künftigenRhein¬
hafen zu Karlsruhe vor Anker gehen werden : Holland, Preußen ,
Hessen, Bayern und Baden .

Rechts vom Hauptmast sind die Flaggen angebracht , welche
auf die Großherzogliche Familie Bezug haben : die badische, preu¬
ßische , nassauische , schwedische , Anhalt -Dessauische — links die¬
jenigen Flaggen, welche sich auf politische Begebenheiten aus der
Regierungszeit Seiner Königlichen Hoheit des Großherzogs be¬
ziehen . Am Bugsprtt hauptsächlich ist eine spitze badische Be¬
grüßungsflagge aufgesteckt.

Dieses Festschiff segelt aber wirklich durch blaugrüne Wellen,
wenn es auch nur Stoffwellen sind, aus denen Wasserrosen und
Schilf aufsteigen , um sich anzuschmiegen an die schmückenden
Guirlanden .

Auf jeder Seite der Schiffsflanken ist ein großer schilfum-
kränzter Kopf — hie Vater Rhein, dort Neckar angebracht) wäh¬
rend das badische Wappen am Eallion Prangt . Auf dem Schiffe
selbst hat der Kapitän am Maste Stellung genommen und am
Bug sind die Vorstandsmitglieder vereint . Die Bänke sind von
der fähnchentragenden Sportsjugend besetzt. Die Ruderer aber
marschiren rechts und links im Trockenen .

Noch ein drittes Fahrzeug wird gebracht : von vier Matrosen
getragen, würde man es eher für ein Bleistift des Riesen Go¬
liath halten, wenn dieser überhaupt schon ein Notizbuch gebraucht
hätte : es ist der (Renn)Sktff. Auf zehn Meter Länge ist es nur
30 Centimeterbreit, und von einem einzigen Mann besetzt, schießt
es durch die Fluth wie ein losgeschnellter Pfeil . — Zwischen
all' diesen Schiffen haben sich die Schüler und die Mitglieder
der verschiedenen Sportsvereine von Mannheim , Heidelberg,
Konstanz , Karlsruhe in ihrem Sportskostüm in verschiedenen
Gruppen zusammengefunden.

Zur Gruppe des Sports gehört auch der Verein der Beloci-
pedisten . Von einem Dreirad werden sie angeführt, besten Lenker
zum Emblemeträger ernannt worden ist. Alle anderen Mitglieder
müssen aber diesmal langsam zu Fuße gehen , sie tragen in
buntem flatterndem Gewirr die vielen Banner und Fahnen der
verschiedenen Vereine, und um sie herum wird eine Barriere
von blumen- und bändergeschmückten Rädern geführt, die Zeug-
niß sind für ihre sonstige Geschwindigkeit .

Was nun folgt, ist zwar kein Sport mehr, aber auch eine
Beschäftigung , die recht zur Passion werden kann, wenn man sie
richtig Pflegt : der Gartenbauverein . — Da kommen sie her, die
frischen heitern zwölf Gärtnerknaben, Träger einer wandelnden
Laube , unter der kleine Florakinder eben gesammelte Blumen¬
blätter auf den Weg ihrer nachfolgenden Göttin streuen.

Denn da, selbst wie eine Blume hold und minnig, kommt sie
blühend daher, die holde Flora — unter Palmen nicht wandelnd,
aber fahrend und von Lorbeerbäumen beschattet . Ihr Gespann
ist mit Maten geschmückt und von Gärtnerjungen geführt, sie
selbst trägt einen Strauß in der Hand, mit Blumen ist ihr Kleid
verziert und wohlgefälligen Blickes schaut sie nieder auf die
Teppichgärtnerei zu ihren Füßen . Liebliche Huldinnen sitzen ihr
zur Seite und von Kränzen und Guirlanden ist das Gitter ihrer
Garteneinfaffung geziert .

Ringsum aber schreiten die Gärtner mit Spaten und Rechen,
mit Gießkanne und Topfpflanzen, mit Gartenscheere und gefüllten
Blumenkörben.

Neueste Wachrichten und Telegramme.
* Berlin , is . Aug . Der Reichskanzler Fürst zu

Hohenlohe ist mit Gemahlin und Tochter heute Vor¬
mittag nach Werki in Rußland abgereist .

* Berlin , 15 . Aug. Die „ Voss . Ztg .
" meldet aus

Brüssel : Infolge Arbeitsmangels sind 18 000 Dock¬
arbeiter im Antwerpener Hafen ohne Beschäftigung. Gestern
durchzogen 2000 Hafenarbeiter die Straßen , um Arbeit
zu fordern.

* Hamburg, 15 - Aug. Die „Hamb. Nachr." schreiben :
Seit einigen Tagen tauchen hier und dort Mittheilungen
in den Blättern auf , welche dazu angethan sind, den

Glauben zu erwecken , daß das Befinden des Fürsten
Bismarck Anlaß zu Befiirchtungen gebe. Vor unge¬
fähr acht Tagen litt der Fürst an Mattigkeit in den
Gliedern, die indeß sofort wieder gehoben wurde. Fürst
Bismarck erfreut sich, wie wir im Gegensatz zu den un¬
günstig lautenden Berichten erklären , einer geradezu er¬
staunlichen körperlichen und geistigen Frische und Rüstig¬
keit . Es ist nicht richtig , daß Fürst Bismarck seine
Spaziergänge eingeschränkt oder ganz aufgegeben habe .
Erfreulicherweise ist das Gegentheil der Fall . Ebenso
unternimmt der Fürst viele Spazierfahrten . Daß Fürst
Bismarck sich körperlich wohl fühlt, geht zweifellos daraus
hervor, daß er allen Ernstes daran denkt, seine Spazier¬
ritte wieder aufzunehmen . Die Stimmung des Fürsten
ist die denkbar beste . Er entwickelt bei der Unterhaltung
den glücklichsten Humpr.

* Wir «, 15 . Aug. Das „ Fremdenblatt" erfährt , Ihre
Majestäten der Kaiser und die Kaiserin von Ruß¬
land werden sich am 29. d . M . von Wien nach Gmunden
begeben zum Besuche der Königin von Hannover und des
Herzogspaares von Cumberland.

Kriegsminister Bronsart von Schellendorff
demissionirt .

* Berti«. Der „Reichsanzeiger" schreibt : Kriegs¬
minister Bronsart von Schellendorff ist auf seine« An¬
trag von seinem Amte entbunden . Generallientenant
Gostler ist znm Kriegsminister ernannt.

(Der neuernannte Kriegsminister v . Goßler war bisher Kom¬
mandeur der Großh . Hessischen 25 . Division in Darmstadt .)

Nansen's Rückkehr .
(Telegramme.)

* London , 15 . Aug. In einem Telegramm an den
„ Daily Chronicle " theilt Nanson mit, daß er am 4 . Au¬
gust 1893 mit dem „Fram " die Jngor 'sche Straße
passirte und auf der Weiterfahrt eine Insel im Karischen
Meer, sowie viele andere längs der Küste bis zum Kap
Tscheljuskin entdeckt habe . An mehreren Punkten wurden
die Spuren der Eisperiode gefunden , in der noch Sibirien
mit Eis bedeckt gewesen sein muß. Von dem Kap aus
wurde das Schiff in nördlicher und nordwestlicher Rich¬
tung getrieben . Die Temperatur sank schnell und erreichte
während des Winters ihren niedrigsten Stand mit
62 Grad Celsius unter Null . Trotzdem blieb die ganze
Besatzung des „ Fram " bei durchaus guter Gesundheit.
Südlich vom 79 . Grad nördlicher Breite hatte das Meer
eine Tiefe von 90 Faden bis zu einer Mächtigkeit von
1600 bis 1900 Faden. Diese Beobachtung stößt die'

ühere , auf die vorausgesetzte seichte Beschaffenheit des
Polarmeeres sich gründende Theorie um , nach der der
Meeresgrund des Eismeeres von allen organischen Ge¬
bilden entblößt sei . Unter der Eisdecke des Polarmeeres
wurde eine höhere Temperatur und ein größerer Salz¬
gehalt des Meeres beobachtet, was auf den Einfluß des
Golfstromes zurückznführen ist.

Während des Sommers erreichte die Temperatur eine
Höhe von 31 bis 33 Grad Celsius über Null . Nord¬
winde verhinderten den „Fram " weiter nördlich vorzu¬
dringen Einige Tage nach Weihnachten 1894 befand
sich das Schiff in einer Höhe von 83 Grad 24 Min . ,
dem äußersten je von Menschen erreichten Punkte nörd¬
licher Breite. Als der „ Fram " andauernd weiter nach
Nordwesten getrieben wurde, erwartete Nansen, daß das
Schiff in kürzester Zeit die größtmöglichste nördliche Breite
erreichen werde . Daher verließ er am 14 . März auf
einer nördlichen Breite von 83 Grad 59 Min . und einer
östlichen Länge von 102 Grad 07 Min . von Greenwich
mit Lieutenant Johansen das Schiff, in der Absicht, die
See nördlich von der Kursrichtung des „Fram " zu er¬
forschen. Sie nahmen 28 Hunde, drei Schlitten und
zwei Kajaks mit. Bald wurden die Eisverhältnisse über¬
aus schwierig und die Reisenden machten daher nur ge¬
ringe Fortschritte. Auch trieb das Eis mit großer Ge¬
schwindigkeit nach Süden .

Das Eis behinderte die Reisenden derart , daß Nansen
am 17 . April, als er 86 Grad 14 Min . nördlicher Breite
erreicht hatte, zu der Ansicht gelangte , daß es unklug sei ,
die Reise in nördlicher Richtung fortzusetzen , und er be¬
gann demzufolge die Richtung nach Franz - Josef - Land
einzuschlagen. Im Juli wurde es beinahe unmöglich,
infolge tiefen Schnees und von Eisspalten , die Reise fort¬
zusetzen ; auch begannen die Rationen sehr knapp zu werden.
Das Land , das auf der von Prayer gefertigten Karte
auf dem 83 . Breitengrade angegeben ist , konnte nicht auf¬
gefunden werden . Erst am 6 . August erreichten die
Reisenden mit Eis bedeckte Inseln . Am 26 . August ge¬
langten sie unter 81 Grad 13 Min . nördl . Breite an eine
Stelle , die sich sehr gut zum Ueberwintern eignete und
auf der sie infolgedessen ihr Winterquartier aufschlugen.
Am 29 . Mai 1896 brach Nansen mit seinem Begleiter
wieder auf und setzte die Reise in der Richtung nach
Süden zum Theil über das Eis , zum Theil in Booten
fort . Am 7 . August verließen die Reisenden das Franz -
Josef-Land auf dem „Windward" .

Unruhen in der Türkei.
(Telegramm .)

* Wir « , 15. Aug . Das „Fremdenblatt " schreibt : Die
Haltung Oesterreich-Ungarns in der kretischen Frage war
durch die von dem Grafen Goluchowski m den Delega¬
ttonen dargelegten Grundsätze der österreichisch-ungari¬
schen Orientpolittk klar vorgezeichnet, Grundsätze, die sich
zusammenfaffen lassen in die Aufrechterhaltung des terri¬
torialen 8to .tii8 quo und die gleichzeitige Einführung zeit¬
gemäßer Reformen zum Zwecke der Schaffung erträglicher
Verhältnisse für die christlichen Bewohner der Türkei . Auf

das infolge der Bedenklichkeit Englands hervoraerufene
Scheitern des Blokadevorschlages sind einerseits eine Be¬
festigung des Widerstandes der Christen , andererseits die
rücksichtslosesten Repressionen der Türken zu befürchten ,
wofür England sich der Verantwortlichkeit kaum gänzlich¬
wird entziehen können . So unberechtigt es ist, anzuneh¬
men , daß die Blokade eine türkenfreundliche Maßregel ist,
ebenso unberechtigt ist die feindselige Haltung der griechi¬
schen Presse gegen Oesterreich -Ungarn , welches von der
don» ückes der griechischen Regierung vollständig über¬
zeugt sei und ihre schwierige Lage bezüglich der Vorgänge
auf Kreta zu würdigen weiß . Die Ereignisse drängen
nach vorwärts . Wenn noch etwas geschehen soll, um
ihnen Einhalt zu thun, muß es bald geschehen . _

Familieunachrichten .
Ans;»- aus dem Karlsruher Standesbuch-Legiller.

Geburten . 10. Aug. Richard Arthur , B . : Ferdinand -
Doldt , Bauführer . — 13 . Aug. Friedrich Paul , B . : Friedrich
Meffert, Schneider. — Lina, B . : Roman Heck, Mälzer . — Lud¬
wig Karl, B . : Josef Hcgele, Bäckermeister. — Otto und Max,
Zwillinge, B . : Christian Sauer , Wagenwärtergehilfe._ _
Wetterbericht de« Lrntralbur . f. Meteorol . u. Kydr. v . 15 . Aug . 1896.

Die Depression , welche gestern über der Nordsee aufgetaucht
war , ist bis zum Skagerrak weiter gezogen und verursacht in der
nördlichen Hälfte Mitteleuropa'!? regnerisches , in der südlichen
veränderliches, aber vorwiegend trockenes Wetter . Da sich der:
hohe Druck wieder auf Nordwesteuropa verlegt hat, so ist zu
besuchten , daß die Temperaturen neuerdings sinke » ) im übrigen
ist vorerst noch unbeständiges Wetter zu erwarten._

Witterungsbeobachtungen der Meteorol . Station Karlsruhe.

August
14 . Nachts 9 U.
15 . Mrgs . 7U . *
15 . Mittgs . 2U .

Barom. Therm.
WUI i i« 0.

«bsol .
Feucht.

Feuchtig¬
keit in Wiui-

750 .4 18.0 12.3
Pr° , . ,80 ! still

750 .0 168 11 .6 81 ! SW
748 .^ 21 .3

!
11 .1 60 ^

!
//

Himmel

heiter-
bedeckt

Höchste Temperatur am 14 . Aug. 23 .0 - niedrigste in der folgenden
Nacht 15 .2.

* Niederschlagsmenge am 14 . August 0.0 mm.
Wafferstand des Rheins . Maxau , 15 . Aug. 6 .16 m,

gestiegen 11 em ._ _
Telegraphische Kursberichte

vom 15 . Aug . 1896.
Frankfurt . (Anfangskurse.) Kreditaktien 308 ' /« , Staatsbakin

305' /«, Lombarden 89 .—, 3 " j, Portugiesen 26 .30, Eghpter 105 .50,
Ungarn 104 .20, Diskonto - Kommandit 209 .40 , Gotthardaktten
166 .50, 6«/„ Mexikaner 92 .—, 3"/, Mexikaner 26 .— , Otto -
manbank 107 .50, Türkenloose 31 .25, Italiener 86 .50, Meridtonal

.— , Mittelmeer — . Tendenz : fest .
Frankfnrt . (Schlußkurse .) Wechsel Amsterdam 168 .73, Wechsel

London 20.40, Paris 81 .03, Wien 170 .55 , Italien 75 .10, Pri¬
vatdiskont 2°/„ Napoleons 16—23, 4"/„ Deutsche Reichsanleihe
105 .80, 3«/, Deutsche Reichsanleihe 99 .60, 4°/, Preuß . Konsols
105 .65,4 °/, Baben in Gulden 103 .50, 4"/« Baden in Mark 104.05,
3 ' /,° /» Baden in M . 104 .10, 4°/« Monopolgriech. 33 .30,5 "/, Italiener
86.50, Oesterr. Goldrente 105 .05, Oest . Silberrente 86 .85, Oest.
Loose v . 1860 128 .90 , Portugiesen 40 .10, Neue 4"/, Russen
66 .90, 4°/« Serben 64 .80 , Spanier 64.20 , Türkenloose 31 .15,
1"/, Türken v - — .—, 4°/, Ungarn 104 .20, Ungarische Kronen¬
rente 100 .25, 5" /o Argentinier 63.60, 5°/„ Chinesen von 1896
101 .40, 6->/„ Mexikaner 92 .—, 5°/, Mexik. 83 .30, 3°/„ Mexik . 25 .90,
Berl . Handelsgesellschaft 152 .20 , Darmst. Bank 154 .80, Deutsche
Bank 187 .80, Dresdener Bank 159 .20, Oesterreichische Län¬
derbank 212 .— , Wiener Bankverein 227' /, , Banque Ottomane
107 .60 , Hessische Ludwigsbahn 119 .75 , Elbthalaktien — ,
Schweizer Centralbahn 138 .40, Schweizer Nordostbahn 137 .30,
Schweizer Union 89.80, Jura -Stmplon 105 .30, Mittelmeeröahn
93.05 , Meridtonal 119 .80 , Badische Zuckerfabrik 61 .80 , Har -
pener 162.20, Nordd. Lloyd 113 .50, Hamburg—Amerika 132.—,
Gritzner Maschinenfabrik 301 .— . (2 ' / « Uhr .) Kreditaktien 308' /«,
Diskonto-Kommandit 209 .80, Staatsbahn 305 ' /°, Lombarden 89 .— .

Tendenz : fest .
Frankfurt . (Kurse von 2^/« Uhr Nachm .) Kreditaktien 308 ' /«,

Diskonto-Kommandit 209 .80 , Privatdiskont — , Staatsbahn
305' /,, Lombarden 89, Italiener —.— Tendenz : still .

Frankfnrt . (Abendkurse .) Kreditaktien 308 ' /«, Diskonto -Kom -
mandit 209.80 , Staatsbahn 305 .—, Lombarden 89.—, Gelsen-
ktrchen 177 .20 , Harpener 162 .20 , Türkenloose 31 .25 , Portu¬
giesen — , 6" / , Mexikaner — , Jura Simplon 105 .30, Ita¬
liener 86 .50, Meridtonal — Tendenz : still .

Berlin . (Anfangskurse .) Kreditaktien 228 .— , Diskonto -
Kommandit 209 .50, Staatsbahn 153 .20, Lombarden 43 .60, Ruff.
Noten 216.20, Laurahütte 157 .30, Harpener 162 .—, Dortmunder
44.10, Italiener — .

Berlin . (Schlußkurse .) Oesterr. Kreditaktien 228.10, Diskonto -
Kommandit 209 90 , Dresdener Bank 159.— , Nationalbank für
Deutschland 140 .90, Bochumer Gußstahl 161 .20, Gelsenktrchen
Bergwerk 177 .10 , Laurahütte 157.10 , Harpener 161 .70 , Dort¬
munder 43.70 , Ber . Köln - Nothweiler Pulverfabrik 238. —,
Deutsche Metallpatronenfabrik 334 .50 , Hamb .-Amerik . Packetf.
— .— , Kanada-Pacific 54 .60 , Privatdiskonto 2 ' /z .

Tendenz : Meinungskäufe in deutschen Banken steigerten
die Kurse derselben ansehnlich. Ebenso erfuhren Kohlenwerthe
eine weitere Besserung . Trust-Dynamit nachgebend . Türken¬
loose besser. Sonstige Gebiete still. Schluß fest .

Berlin . (Nachbörse . Schluß.) Diskonto-Kommandit 209.60,
Deutsche Bank 187 .30, Dortmunder 43 .70, Bochumer 161.50.

Wien und Paris : Feiertag.
London . (Südafrika . Minen.) Deebers 29 ' /, , Chartered 3 ' /, ,

Goldstelds 12"/«, Randfontein 2'/«, Eastrandt 7 '/«._
VerantwortlicherRedakteur :

(in Vertretung von Julius Katz) Theodor Ebner in Karlsruhe .
Kun8lgevel-de - I!iIagL2in von ss . üilayei- L 0>°H

Hoffietorallten , Larlsruke , kolläelxlatr :.
Srösstss I -nxer von I -nxus - nnci üsbiunobsurtiLsln

in poersillln, öeonre , Li>eirtoil «-L !!b«e, psnilulsn , l.»mp,n
,ür Ossobsnlss , Lnsstsnsrn , Hötel- untt ULnssinriotttunAsri .1
Lu M . 1uliu8 81 »

-au88 , Kai -Knutis . Lu MA
Lestsvvstvesi »»«» L43 oäcbst äom kilarlttplatr.

Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln, aller Arten Besatz¬
stoffen, Paffementerien, Spitzen , Knöpfen, Weißwaaren, Hand¬
schuhen, Cravatten, Fächern . St ändiger Eingang von Neuheiten

kUeärick MmHer Kseiilolger
Inhaber : IVsottrnsnn L lSomrstror -rr

I -N.mmstrs .88s 3 1 ^ 1*11 fl 6 I -nmmstrnsss 3.
Hnfei-iigung feinen ttei'pen-Ksi'ifei'ode naeli lülasgs .

Volle darnnüe kür eleganten rmä bequemen 8its .
Stets reichste äusuknki ia feinsten englischen Neukeilen ru

trügen , Paletots unii veinkleiclern.
MrWlL MMM NMei M - M LlÄmMmi .



Grißh . KnnßWndk/ihklk Karlsruhe.
Das neue Schuljahr 18W/S7 beginnt am 2 «». Oktober i». I . — Auf¬

nahme der Tagesschüler Dienstag Len 2V . Oktober , Vormittags 8 Uhr,
Aufnahme der Abendschüler Dienstag Le« SV. Oktober. Abends 8 Uhr.

Der Unterricht wird in 3 Abtheilungen mit nachfolgende» Lehrfächern
ertheilt :

Geometrisches Zeichnen , darstellende Geometrie , Beleuchtungslehre ,
Perspektive, Freihandzeichnen , Figurenzeichnen , Äktzeichnen, Flächen¬
malen, Darstellen nach der Natur, Stilisieren, Ornamentik , Architektur,
kunstgewerbliches Zeichnen und Entwerfen , Thonmodellieren , Wachs¬
modellieren , Ciselierrn , Keramik, dekoratives Malen , Methodik des
Zeichenunterrichts , Geometrie . Stereometrie, Kunstgeschichte, Anatomie,
Kalligraphie, Holzschnitzen, Aufsatz, Rechnen, Buchführung » Wechsrl-

. lehre , Kostenberechnungen, rc.
Die erste Abtheilung , Fachschule , umfaßt folgende sechs Schulen:

Lrchitektnrschule, 3 Jahreskurse : Architektur- und Möbelzeichnen ,
Metallarbeiten und Verwandtes ; 0 . Bildhauerschule » 3 Jahreskurse :
Modellierenin Wachs und Thon, Holzschnitzen; O. Ciselierschule , 3 Jahres »
kurse: Ciselieren , Gravieren, Leoerplastik und Netzen in Metall ; 11 Deko-
ratiouSschule, 3 Jahreskurse : Dekoratives Malen und figürlich ornamentale
Illustration ; li . Keramische Schule , 3 JahreSkurse : Eatwerfea und
Nasführen von Objekten ,n Terrakotta , Maiolika, Steingut » Fayence rc ;
L . Zeicheulehrerschule, 4 JahreSkurse.

Die zweite Äbtheilung . Winterschule (Gästekurs) : Freihandzeichnen und
Fachunterricht für Schüler , hauptsächlich Dekorationsmaler , welche die Anstalt
u«r den Winter über besuchen und die Reife für die Fachschule nicht besitzen .

Die dritte Abtheilung , Abendunterricht im Freihandzeichnen und Mo¬
dellieren für Lehrlinge und Gewerbsgehilfen .

Anmeldungen für die erste und zweite Abtheilung sind bis längstens
IS . September schriftlich unter Beilage von Schul- und Lcumundszeugniß ,
Geburtsschein und Zeichnungen a« die Direktion einzureichen-

hörigt W) sur AUSlkilver »V , utivlbVHzzz vss, a.
^Heilungen (ständige und Gäste) ein einmaliges Eintrittsgeld von 10 ^ zu
entrichten. Das Schulgeld für die HI- Äbtheilung , Abendschüler, beträgt 10 -k.

Die weiteren Bestimmungen über Aufnahme , Stipendien , Schul¬
geldbefreiung rc. sind aus dem Programm der Schule zu ersehen, welches
auf Ersuchen zugcstellt wird .

Karlsruhe , den 1 . August 1896 .
Die Direktion .

. _ Z 651 .2

8eInvtziLvri8eIltz8 kvIMelmilriim
Li» LürlvI ».

v»8 LvstuIMr 1898/97 bvxiiult mit äem 12. votosier 1896 .
vie nsinasn äea SV . ibrsn /. okang. Ln-

weiänog« » rar Lnkaadme sioä sckrMick bi» «pLeeatee »« <l « i» S . BkiaSer
an äie Direktion einsnseaäeo . Dieselben sollen äie Laedsvbule unä äen labres-
kurs, in velods äer Lesnebsr eiosutreten vünsedt , nnä äie LevilliZuox von
Litern oäer Vormunä , svvi« äie genaue ^äress« desselben entkaltsn .

Leirnlexen ist ein LItersausveis (kür äen Eintritt in äen ersten labres-
kurs äer Laobscbnie ist äas Lnrüekgelegte IS. Litersjabr erkoräeriieb), Lass
oäer Leimatdsebeinunä ein Sitteosengniss , sovie Zeugnisse über visssnsobakt -
Uobe Vorbereitung nnä alliailige xrsktiscds Lerukstkätigkeit .

Der ^ uknabmsprükunx vorgängig ist äie regleinentariscbe Linsokreidgebükr
von 8 Lr». suk äer Laoslei äss SedveiLeriseben Lednlrstbe » su erlegen .

Die LnknakinsprntnnZen beginnen äen 12 . Olctvl »«r ; über äie bei äen-
»elben gekoräerten Lenntnisss oäer äie Leäingungen , unter veloken Dispens
von äer krükunx gestattet vsräen kann , gibt äas Regulativ äer ^uürabms-
xrükungen Luksebluss.

krogranun unä Lukoalunsregulativ sioä äureb äie Direktiouskanslei au
belieben.

Sürtal », äen 1. Lugust 1896 .
üer Virevtoi ' öes eiligen, polvtovliMums :

(U 3252 2 ) » « ru « » . Z578 .2.

IA87 I7U7 ffsrlrrutie.
ktzv8L0iLa1 unä Lxtsrual.

lVieävrdegino äes Unterrichts : Ulsmatag - L«m IS . l8espt « ii»d « e ,
Vormittags 9 Ilbr . Lrospects snr Vertagung .

B .843.2. vis Voi-stvilvi'in:

Z . 506 .3

^ ILSSlvUlLLA
fün Lleldrolkebnik

unä kunslgswsi 'be

LMüüL k. Mi,
Mm LvLk LkMilkI ' 189k.
Verkant von DIakaten unä

Latalogen äarcb äas Lareaa .

Allgemeine Nenten-Anstalt
Gegründet 18Z3. zxgI N «- rga«1strt18S5 .

Keöens -, Rmlm- n. KapÜLtoerflljlerMgs -OeseWast
aus Gegenseitigkeit , «uter Aussichtder Kgl . Württ . Staatsregieruug .
Aller Gewinn kommt ausschließlich de« Mitglieder « der Anstalt

z « gut . W.494.7
Außerordentliche Krserven : EL Kerstcherungsstand:

»der 5 MM. Mark . ca . 42000 Policen . .
Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei den

Vertretern :
in Karlsruhe : Onslav

Generalagent , Amalienstraße 46 .

(Asrmsuls .
in vLestsder üststs äer läektoiMkäör unä äer Onr-
ktNlüMN .

Raus II. LünM8. VorrügUeftö Lüede unä Leller.
Aliiunvr von 2 IM . 50 kl g.n.

Z .367 .4.

kvnsion , Ksstaursnl , personensukrug .

Willi . XrÜAer ,

S <
Ligontftnwor.

In» Verlag äerdlnsikalienkanälnng
N. Nianei - L v « ., Larlsrnbe ,

Leks LrbprinLenstr., Konäellplatr ,
Z 789 ersebien soeben :

ÜMO VoU .
(41te Original -Lenins ) .

Leransgegeben
r »» i> VVZSl»^.

Lür Lianokorte gesetzt
von

k ^blix LlottL .
kreis

i mit Dext 60 Dext allein 10 H ,
in kartien billiger .

Iftrer I^onixl . lioftoiten äes

unä äer krau

in Lronre nnä bronrirlein
kein ^uss künstleriseft voll -

enäet , ernpfeftlen

k
^

. l^/13 ^ 67 LL 0 ^
Dollistersuteu , B '97 .9

lLnrlsrufts , klonäsIplsLr .

U iriii «-, krlmaaer- 1. kr«i« .-kn»weo .
Vorst^^ arl WalLecIrer .a

llimmelllkder LVier,
Wäschesabrik , Karlsruhe » Z

B356) Kaiserstraße 171, (31 2
liefern Krsnt ch »

in nur gediegenster Z
^ Ausführung zu billigen Preisen . 8
2 Streng reelle Bedienung. 8

' SS « « «
Feuer -, fall - und eiubruchsichere

Z» « tgsvollftrrlkmlg .
Z .684. Pfullendorf .

Steigerungs -Ankün¬
digung.

In Folge richterlicher
Berfügungwerd . amMitt -
woch den 2. September18W, Nachmittags 3 Uhr , im Rath -

. Hause Wintersulgen die nachbeschrie¬benenLiegenschaften des Anton Schund ,
Landwirth in Wintersulgen, öffentlich
zu Eigenthum versteigert.

Der endgiltige Zuschlag erfolgt, wenn
der Schätzungspreis erreicht wird. Die
übrigen Bersteigerungsgedinge können
beim Unterzeichneten eingesehen werden.

Lagb. Nr . 12, Pl . 1 .
81 m Hofraithe. Hierauf steht M.

ein Wasch- und Backhaus, Ge¬
wann Ortsetter , taxirt . . . 300

2 . Lagb . Nr . 19, Pl . I . Orts -
>etter :

11 a 5m Hofraithe,34 m Hausgarten a .
19 a 5 m „ b.
30a

"
44m

Auf der Hofraithe steht :
a . ein zweistöckigesWohnhaus

mit Balkenkeller , angebauter,
zweistöckiger Scheuer mit Stal¬
lungen, Schopf, sowie angehäng¬
ten Schweinställen;

b . ein freistehender Holzschopf
und Chaisenremise . 6000

3 . Lagb . Nr . 109, Pl . III .
8 s. 91 m Wiesen , Oehmd-

wiesen . 250
4 . Lagb . Nr . 111, Pl . III .
4 a 32 m Wiesen , Oehmd-

wiesen . 175
5 . Lagb . Nr . 120, Pl . III .
5 a 85 m Wiesen , Oehmd-

wiesen . 200
6 . Lagb . Nr . 181 , Pl . VI .
3 ba 82 a 68 m Ackerland

im Aspen . 4500
Ziff. 3 , 4, 5 u . 6 zusammen

4 ba 33 s. 11 m.
7 . Lagb . Nr . 182, Pl . VI.
1 s. 80 m Fußweg im Aspen 10
8 . Lagb . Nr . 197, Pl . VIII .

39 » 64 m Gartenland ,12 da 29 » 72 w Ackerland ,
88 a 92 m Wald,

9 a 48 m Weg
13 ka 67 a 76 m im Gewann
Wasserthal . 15050

9 . Lagb . Nr . 225k., Pl . VIII .
1 ba 20 a 76 m Wald Gewann

Holzbühl, hiervon ' /, mit
17 » 25 m . 100

Geld- , Kücher- un-
Dokumentcnschränkr
B95 .66 empfiehlt
Mk. Woiss , Itsclscuko

Erbprinzenstr . 24 .
Z .757 .2 . Umstände halber

für den sehr billige « Preis
vonL2vv M . verkäuflich :

kWM
"
Mch,

'

schwarzbraun, tadellose Beine, hervor¬
ragend ausdauernd und sehr schnell,
truppenfromm, sehr gut geritten und ein¬
spännig gefahren.

Ferner : Eleganter gelber Wagen »
viersttztg mit abnehmbarem und verstell¬
barem Halbverdeck . Preis M . 4VV .

Offerten an die Exped. d . Bl . unter
L . 757 .

KttWich .
1 Brauner Wallach , 5

Jahre alt , 1,68 m gr. , edel,
vornehmes Exterieur , truppenfromm,
ohne Fehler , für leichtes Gewicht , na¬
mentlich Adjutanten , geeignet.

2. Rapp -Stute , 6 Jahre alt, 1,70m
groß, Commandeur-Pferd, breit u . kräf¬
tig , für schwerstes Gewicht brauchbar,
vorzüglich im Temperament , tadellos
geritten, fehlerfrei. Näheres durch

Oberroßarzt Ludewig ,
Z .803 .1 ._ Hageuau i. Elf.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse .

Z .795 . Nr . 9128. Ach ern . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Müllers August Schäfer
in Renchen ist zur Abnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalters , zur Erhebung
vonEinwendungen gegen das Schlußver-
zeichniß der bei der Vertheilung zu be¬
rücksichtigenden Forderungen und zur
Beschlußfassung der Gläubiger über die
nicht verwerthbaren Vermögensstücke der
Schlußtermin auf
Montag den 7 . September 1896^j

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht hierselvst
bestimmt .

Achern , den 13 . August 1896 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Graessel .
Bekanntmachung.

Z .800. Btllingen . In dem Kon¬
kursverfahren über das Vermögen des
Händlers Martin Huber in Billingen
soll die Schlußvertheilung erfolgen. Es
find 540 M - 30 Pf . verfügbar und nicht
bevorrechtigte Forderungen im Betrag
von 3559 M . 82 Pf . zu berücksichtigen.

Billingen, den 12 . August 1896 .
Der Konkursverwalter:
Schloß , Rechtsanwalt.

ruck undD Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei in Karlsruhe

Im Ganzen 18 La 19 a 85m 26585
Sechsundzwanzigtausend fünfhundert

fünfunoachtzig Mark.
Pfullendorf, den 27 . Juli 1896 .

Der Großh . Notar :
_ Mahr ._

Berwaltungssacheu.
Z :791 . Nr . 351 . Brette «.

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungs-

Werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverstänoniß
mit den Gemeinderäthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde ,anberaumt ; für die Gemarkung

1. Münzesheim , Montag den 24.
August , Vormittags 9 Uhr.

S . Bahnbrücke « , Mittwoch den
26. August , Vormittags 9 Uhr.

3 . Dürrenbüchig , Donnerstag
den 27 . August , Borm . 9 Uhr.

4 . Nutzbau« , Freitag den 28 .
August , Vormittags 9 Uhr.

5 . Rinkliugen , Montag den 21 .
August , Vormittags 8 Uhr.Die Grundeigenthümer werden hievonmit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt ,daß das Berzeichniß der seit der letzten

Fortführung eingetretenen, dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenenVerän¬
derungen im Grundeigenthum während8 Tagen vor dem Fortführungstermin
zur Einsicht der Betheiligten auf dem
Rathhause aufliegt ; etwaige Einwen¬
dungen gegen die in dem Verzeichniß
vorgemerkten Aenderungen in dem
Grundeigenthum und deren Beurkun¬
dung im Lagerbuch sind dem Fortfüh¬rungsbeamten in der Tagfahrt vorzu¬
tragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
seitig aufgefordert, die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
etngetretenen, aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnten
Tagfahrt anzumelden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handriffe und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagsahrt bei dem Fortführungs¬beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müßten.Breiten , den 13. August 1896.

Der Großh . Beztrksgeometer:
Münz.

BermischteBekanutmachuugeU .
Z .-809 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Aus der Merk 'schen Stiftung in

Konstanz find zwei Stipendien im Be¬
trage von jährlich je 700 Mark für

Studirende an einer Hochschule oder
höheren Kunstanstalt zu vergeben.

Bewerbungen find binnen 3 Wochenbei dem diesseitigen Ministerium unter
Anschluß der erforderlichen Zeugniffe
einzureichen .

Bon den Bewerbern um Merk'sche
Stipendien ist nachzuweisen :

1 . daß sie badische Staatsangehörige
und entweder mit dem Stifter ver¬
wandt find oder in einer zu dem
früheren Seekreis gehörigen Ge¬
meinde Hetmathsrecht oder den
Unterstützungswohnsitz besitzen;

2. daß fie sich einem wissenschaftlichen
Fache, mit Ausschluß der Theologie,oder einer Kunst widmen;

3 . daß sie bereits den Grad geistiger
Ausbildung erlangt haben, um zum
Einjährig - Freiwilligendienst zuge -
laffen zu werden;

4 . daß sie ihren Studien fleißig und
mit gutem Erfolge obliegen und
in ihremBetragen tadellos find , und

5 . k->ine genügenden Mittel zu ihrer
wetteren Ausbildung besitzen.

Karlsruhe , den 11 . August 1896 .
Großh . Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts»
Nokk .

Bosser t .
Z .810. Karlsruhe .

Großh . Bad. Staats-
Asenbahnen.

Bekanntmachung .
Aus Aulatz der Feier des Sr -

durtstages Seiner SSuigl . Hoheit
deS Grotzherzogs wird auf de«
diesseitigen Bahne« Fahrpreiser¬
mäßigung i« der Weise bewilligt»daß alle am 7 . » 8 . und S. Sep¬
tember l. Js . gelöste « einfache »
Personeuzugs - Fahrkarte« rruvlx
kLur-Isrrrtt « bis zum 11. Septem¬ber einschl . i« derjenige» Wageu-
klaffe , auf welche fie laute« » auch
zur Rückreise benützt werde« dür¬
fe« . Dabei ist jedoch die Beuütz -
«ng von Schnellzügen sowohl auf
dem Hiuweg als auf dem Rückweg
ausgeschloffen.

Karlsruhe, 15 . August 18S6 .Geueral-Direktio«.
Z .808.

"
Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats^
Gsenbahnen .

Die Frachtsätze für die in der Ver¬
waltung der Warschau—Wiener Eisen¬
bahn übergehende Station Alexau -
browo treten nicht, wte unterm 1. Junid. I . bekannt gegeben , auf 15. August,sondern erst auf 1. September l . I .
außer Kraft.

Karlsruhe , den 14. August 1896 .
Generaldirektion.

Z .811 . Karlsruhe .
Großh. Bad. Staats -

Eisenbahnen.
In der Zeit vom 3. bis 5. Oktober

l . I . findet in Kassel eine Ausstellung
der Geflügel- und Vogelzucht statt.

Für die ausgestellten und unverkauft
bleibendenThiere und Gegenstände wird
auf den diesseitigen Strecken unter den
üblichen Bedingungen frachtfreie Rück¬
beförderung gewährt.

Karlsruhe , den 15 . August 1896 .
Generaldirektion,"

ZMHT^ arlsruhe .

Smrlki-Meü ' HM
Wir suchen zum sofortigen Eintritt

auf die Dauer von drei Monaten einen
tüchtigen Kanzleigehilfen (Jncipien -
ten) . Vergütung monatlich 75 Mark.
Bewerber wollen sich unter Zeugniß-
dorlage umgehend bei dem Unterzeich¬neten Bezirksamt melden.

KarlsujHe, den 14 . August 1896.G»oßh, Lad . Bezirksamt ,
v , Bodman .

Ämter.
Sonnlag , 16 . August 1896,

Gastspiel August Junkermau«.

Montag , 17 . August 1896:
Dutzendbillets giltig. Z .804

WM- Letztes - WU
Gastspiel August Junkerman«.
HarmeNütes Abschied

Idylle in 1 Akt ausHauue Nüte «nb de lütte Pudelvon Fritz Reuter .
Möller Botz .

Genrebild in 1 Akt nach Fritz Reuter 's! Ut de Frauzoseuttd
Joche« Päsel

! Wat büst du vor'u Esel.
Schwank in 1 Akt von P . Dimiter .
Der Vorverkauf befindet sich Kaiserstratze 8L » . und ist tkglich von 10 bis1 Uhr und 4 bis 6 Uhr geöffnet .

KaffenSffnung 7 ' /, Uhr . Anfang 8 Uhr.
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